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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Isolationsfehlersuche in einem IT-Stromversorgungssys-
tem, umfassend die Verfahrensschritte: Einspeisen eines
Prüfstroms, Erfassen eines Prüfstromanteils in einem Ab-
zweig des IT-Stromversorgungssystems und Auswerten des
erfassten Prüfstromanteils. Weiterhin betrifft die Erfindung
ein Isolationsfehlersuchsystem für ein IT-Stromversorgungs-
system mit einem Prüfstromgenerator zur Einspeisung ei-
nes Prüfstroms, mit einem Prüfstromsensor zur Erfassung
eines Prüfstromanteils in einem Abzweig des IT-Stromver-
sorgungssystems und mit einem Auswertegerät zur Auswer-
tung des erfassten Prüfstromanteils.
Erfindungsgemäß weist das Isolationsfehlersuchsystem ei-
ne Recheneinheit auf, die einen Prüfstrom-Parameter des
Prüfstroms in Abhängigkeit eines elektrischen Systempara-
meters des IT-Stromversorgungssystems adaptiv ermittelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Isola-
tionsfehlersuche in einem IT-Stromversorgungssys-
tem, umfassend die Verfahrensschritte: Einspeisen
eines Prüfstroms, Erfassen eines Prüfstromanteils
in einem Abzweig des IT-Stromversorgungssystems
und Auswerten des erfassten Prüfstromanteils.

[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Isolations-
fehlersuchsystem für ein IT-Stromversorgungssys-
tem mit einem Prüfstromgenerator zur Einspeisung
eines Prüfstroms, mit einem Prüfstromsensor zur Er-
fassung eines Prüfstromanteils in einem Abzweig des
IT-Stromversorgungssystems und mit einem Auswer-
tegerät zur Auswertung des erfassten Prüfstroman-
teils.

[0003] Durch die inhärente Sicherheit von IT-Strom-
versorgungssystemen (frz. Isolé Terre – IT) kann
eine kontinuierliche Stromversorgung der von dem
IT-Stromversorgungsystem gespeisten Verbraucher
auch dann gewährleistet werden, wenn ein erster
Isolationsfehler auftritt, da die aktiven Teile des IT-
Stromversorgungssystems von dem Erdpotenzial –
gegenüber „Erde” – getrennt sind und sich in diesem
ersten Fehlerfall kein geschlossener Stromkreis aus-
bilden kann. Ein erster Isolationsfehler liegt beispiels-
weise dann vor, wenn zwischen einem aktiven Lei-
ter des IT-Stromversorgungssystems und dem leitfä-
higen Gehäuse eines Betriebsmittels (Verbrauchers)
eine unbeabsichtigte elektrische Verbindung besteht.

[0004] Unter der Voraussetzung, dass der Isolati-
onszustand des IT-Stromversorgungssystems kon-
tinuierlich von einem Isolationsüberwachungsgerät
überwacht wird, kann das IT-Stromversorgungssys-
tem auch bei einem aufgetretenen ersten Fehler ohne
vorgeschriebene Zeitlimitierung weiterbetrieben wer-
den, jedoch gilt gemäß den Normen DIN VDE 0100-
410 bzw. IEC 60364-4-41 die Empfehlung, den ers-
ten Fehler so schnell wie praktisch möglich zu besei-
tigen.

[0005] Ein erster Isolationsfehler wird von dem Iso-
lationsüberwachungsgerät erkannt und gemeldet. Mit
dieser Meldung startet eine Isolationsfehlersuche, in-
dem ein Prüfsignalgenerator eines Isolationsfehler-
suchsystems einen Prüfstrom erzeugt und an zen-
traler Stelle in das IT-Stromversorgungssystem ein-
speist. In den in die Fehlersuche miteinbezogenen
Abzweigen des IT-Stromversorgungssystems erfasst
dann ein Prüfstromsensor, ob in dem jeweiligen Ab-
zweig ein signifikanter Prüfstromanteil fließt.

[0006] Die Signale der Prüfstromsensoren werden
zentral in einem Auswertegerät erfasst und auf Basis
dieser Signale wird eine Isolationsfehlerlokalisierung
durchgeführt.

[0007] Gemäß dem Stand der Technik werden die
Prüfstrom-Parameter, insbesondere die Prüfstrom-
Amplitude und bei pulsförmigem Prüfstrom auch die
Prüfstrom-Pulsdauer, des von dem Isolationsfehler-
suchsystem erzeugten und eingespeisten Prüfstroms
bei der Planung und Installation der sicherheitstech-
nischen Maßnahmen für das IT-Stromversorgungs-
system einmalig festgelegt. Hierbei ist ein Kom-
promiss zwischen den folgenden Anforderungen zu
finden: (1) Vermeidung einer Personengefährdung
und Vermeidung von Brandgefahren durch den Prüf-
strom, (2) keine Beeinträchtigung der Funktion des
IT-Stromversorgungssystems und der angeschlosse-
nen Betriebsmittel durch den Prüfstrom und (3) Loka-
lisierung auch möglichst hochohmiger Isolationsfeh-
ler.

[0008] In der Praxis wird die Prüfstrom-Amplitude
auf einige 10 mA oder sogar nur wenige mA begrenzt,
um die Anforderungen (1) und (2) sicher zu erfüllen.

[0009] Insbesondere in weitverzweigten IT-Strom-
versorgungssystemen können Probleme wegen der
Größe und/oder der Verteilung von Netzableitkapa-
zitäten auftreten. Diese Netzableitkapazitäten liegen
meistens elektrisch parallel zu den zu detektierenden
Fehlerwiderständen. Ein Teil des Prüfstroms fließt
daher durch diese Kapazitäten und führt bei einem zu
niedrig festgelegtem Prüfstrom dazu, dass hochoh-
mige Fehlerwiderstände im ungünstigsten Fall nicht
entdeckt werden. Ein weiteres Problem stellt die Ver-
teilung des Prüfstroms auf sehr viele fehlerbehaftete
Abzweige in einem schlecht gewarteten IT-Stromver-
sorgungssystem dar. Mehrfachfehler sind mit kleinen
Prüfstrom-Amplituden sehr schwierig zu detektieren,
da sich der geringe Prüfstrom auf mehrere Fehler-
widerstände verteilt und die Empfindlichkeitsschwelle
der Prüfstromsensoren unterschritten werden kann.
Schließlich können in IT-Stromversorgungssystemen
Störkomponenten auftreten, die eine Isolationsfeh-
lersuche erschweren oder verhindern, falls der Prüf-
stromanteil in dem fehlerhaften Abzweig so gering ist,
dass dieser von Störsignalen überdeckt wird und von
dem Prüfstromsensor nicht oder nicht hinreichend
genau erfasst werden kann.

[0010] Die genannten Umstände können somit zur
Folge haben, dass ein Isolationsfehler nicht lokalisiert
werden kann.

[0011] Bekannte Maßnahmen zur Lösung der Pro-
blematik bestehen zum einen in einer manuellen An-
passung der Prüfstrom-Parameter, beispielsweise in
einer manuellen Erhöhung der Prüfstrom-Amplitude,
soweit dies in dem installierten Isolationsfehlersuch-
system möglich ist. Da aber die Abschätzung einer
maximal zulässigen Prüfstrom-Amplitude in einem
aktuell vorliegenden Fehlerfall erhebliche Fachkom-
petenz erfordert, wird hierzu meist speziell geschul-
tes Servicepersonal mit der Fehlersuche beauftragt.
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Die Instandhaltungsmaßnahmen werden dadurch in
nachteiliger Weise verzögert und verteuert. Zum an-
deren kann als weitere Maßnahme das Isolations-
fehlersuchsystem oder Komponenten des installier-
ten Isolationsfehlersuchsystems gegen ein System
mit einer höheren Prüfstrom-Amplitude ausgetauscht
werden, sofern ein solches System auf dem Markt
verfügbar ist. Häufig erfordert ein Austausch solcher
Komponenten in kritischen IT-Stromversorgungssys-
temen eine erneute Abnahme durch einen Sachver-
ständigen.

[0012] Als nachteilig erweist sich weiterhin, dass die
Prüfstrom-Amplituden von derzeit verfügbaren Iso-
lationsfehlersuchsystemen herstellerseitig meist auf
niedrige Werte von einigen 10 mA begrenzt werden.
So verbleibt in den genannten problematischen Fäl-
len nur die Möglichkeit, die Fehlersuche ohne Hil-
fe von Isolationsfehlersuchsystemen, z. B. durch Ab-
schaltung von Abzweigen (Subsystemen), durchzu-
führen.

[0013] Die genannten Lösungen sind daher in der
Praxis nicht immer zufriedenstellend. Zudem kann ei-
ne Verzögerung bei der Lokalisierung und Beseiti-
gung eines ersten Fehlers zu einer unnötigen Belas-
tung des IT-Stromversorgungssystems oder sogar zu
einer Abschaltung der Stromversorgung führen.

[0014] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die
Aufgabe zu Grunde, ein Verfahren und eine Vorrich-
tung zur Isolationsfehlersuche derart weiterzuentwi-
ckeln, dass eine zuverlässige Isolationsfehlerlokali-
sierung wirtschaftlich vertretbar erfolgen kann, wobei
gleichzeitig eine hohe elektrische Sicherheit gewähr-
leistet ist.

[0015] Diese Aufgabe wird bezogen auf ein Ver-
fahren in Verbindung mit dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 dadurch gelöst, dass ein Prüfstrom-Para-
meter des Prüfstroms in Abhängigkeit eines elektri-
schen Systemparameters des IT-Stromversorgungs-
systems adaptiv ermittelt wird.

[0016] Der Grundgedanke der vorliegenden Erfin-
dung beruht darauf, mindestens einen kennzeich-
nenden Parameter des Prüfstroms, insbesondere die
Stromamplitude und die Strom-(signal-)form automa-
tisch so an das IT-Stromversorgungssystem anzu-
passen, dass ein gemäß den oben genannten An-
forderungen (1) bis (3) optimal zur Fehlersuche ge-
eigneter Prüfstrom eingespeist wird. In Abhängigkeit,
d. h. unter Berücksichtigung und Auswertung min-
destens eines elektrischen Systemparameters des
IT-Stromversorgungssystems wird der Prüfstrom au-
tomatisch auf Anforderung oder in festgelegten Ak-
tualisierungsintervallen an die Konfiguration und den
elektrischen Zustand des IT-Stromversorgungssys-
tems angepasst.

[0017] In weiterer Ausgestaltung wird als Prüfstrom-
Parameter eine Prüfstrom-Amplitude adaptiv ermit-
telt.

[0018] Ein Parameter zur Beschreibung des Prüf-
stroms ist seine Amplitude (Prüfstrom-Amplitude).
Diese Prüfstrom-Amplitude wird automatisch ent-
sprechend einer vorgegebenen Rechenvorschrift in
Abhängigkeit eines elektrischen Systemparameters
des IT-Stromversorgungssystems, vorzugsweise in
Abhängigkeit der Größe des Isolationswiderstands,
ermittelt.

[0019] Dadurch wird erreicht, dass ein optimal zur
Fehlersuche benötigter maximaler Prüfstrom zum
Einsatz kommen kann, ohne eine Gefährdung für
Personen oder Anlagenteile hervorzurufen.

[0020] Weiterhin wird als Prüfstrom-Parameter eine
Prüfstrom-Pulsdauer eines pulsförmigen Prüfstroms
adaptiv ermittelt.

[0021] Ein weiterer Parameter zur Beschreibung
des Prüfstroms stellt bei einem pulsförmigen Prüf-
strom die Prüfstrom-Pulsdauer dar. In Abhängig-
keit mindestens eines elektrischen Systemparame-
ters des IT-Stromversorgungssystems wird die Prüf-
strom-Pulsdauer adaptiv ermittelt – vorzugsweise in
Abhängigkeit der Größe und Verteilung der Netzab-
leitkapazitäten, um deren vollständige Aufladung zu
ermöglichen und die Messung in eingeschwungenem
Zustand vornehmen zu können.

[0022] Daraus resultiert eine zeitoptimierte Ermitt-
lung des Fehlerortes in Verbindung mit der Möglich-
keit, auch hochohmige Isolationsfehler erkennen zu
können.

[0023] Mit Vorteil erfolgt eine gezielte Einspeisung
eines Prüfstroms in eine Leiterphase des IT-Strom-
versorgungssystems.

[0024] Die gezielte Einspeisung des Prüfstroms in
eine Leiterphase ermöglicht die Verwendung eines
maximalen Prüfstroms, ohne dass die Funktion des
IT-Stromversorgungssystems nachteilig beeinflusst
wird. Dabei kann die gezielte Einspeisung auch in ei-
ner gewichteten Aufteilung des (Gesamt-)Prüfstroms
bestehen, wobei für jede Leiterphase des IT-Strom-
versorgungssystems der Prüfstrom adaptiv so ermit-
telt wird, dass ein hinsichtlich seiner Amplitude maxi-
maler Prüfstrom mit optimal angepasster Prüfstrom-
Pulsdauer eingespeist wird, ohne dass eine Perso-
nengefährdung oder eine Funktionsbeeinträchtigung
eintritt.

[0025] Als elektrischer Systemparameter wird eine
oder mehrere der folgenden Kenngrößen des IT-
Stromversorgungssystems ausgewertet: Isolations-
widerstand, Verteilung des Isolationswiderstands auf
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einzelne Leiterphasen, Netzableitkapazität, momen-
tane Verlagerungsspannung, maximal zulässige Ver-
lagerungsspannung, maximal zulässige Wirkleistung
in einem Fehlerwiderstand, Zeitbegrenzung für das
Fließen eines maximalen Prüfstroms.

[0026] Als weiterer elektrischer Systemparameter
wird eine oder mehrere der folgenden netztechni-
schen Angaben ausgewertet: systemrelevante Norm-
vorgaben, Vorgaben der Systemauslegung, sicher-
heitskritische Einstufung.

[0027] In bevorzugter Ausgestaltung wird der elektri-
sche Systemparameter statisch konfiguriert oder dy-
namisch ermittelt.

[0028] Als statisch konfigurierter elektrischer Sys-
temparameter ist die auszuwertende Kenngröße
oder Angabe als fester Wert in einem Speicher
hinterlegt. Die dynamische Ermittlung des elektri-
schen Systemparameters kann durch direkte Mes-
sung oder durch Datenübertragung einer bereits er-
mittelten Kenngröße, beispielsweise durch Kommu-
nikation des Isolationswiderstandswertes über ei-
ne Datenverbindung von einem Isolationsüberwa-
chungsgerät aus, erfolgen.

[0029] Vorteilhaft ist mittels eines Computerpro-
gramms ein Ablauf der adaptiven Ermittlung des Prüf-
strom-Parameters festgelegt.

[0030] Die adaptive Ermittlung des Prüfstrom-Pa-
rameters erfolgt softwaretechnisch gesteuert durch
Programmanweisungen. Dies eröffnet die Möglich-
keit, flexibel auf Änderungen an dem IT-Stromversor-
gungssystem oder auf geänderte Anforderungen re-
agieren zu können.

[0031] Eine mögliche Vorgehensweise, um bei-
spielsweise die optimale zur Fehlersuche benötig-
te Prüfstrom-Amplitude einzustellen, besteht darin,
die Prüfstrom-Amplitude langsam zu erhöhen, bis ein
Auswertegerät einen fehlerhaften Abzweig detektiert
hat oder die maximal zulässige Prüfstrom-Amplitu-
de erreicht wurde oder ein anderer relevanter elek-
trischer Systemparameter des IT-Stromversorgungs-
systems erreicht wird, der eine weitere Steigerung
der Prüfstrom-Amplitude verbietet.

[0032] Das Computerprogramm greift auf eine Fach-
Wissensbasis zu und stellt unter Einbeziehung des
elektrischen Systemparameters den Prüfstrom-Para-
meter adaptiv ein oder schlägt den ermittelten Prüf-
strom-Parameter zur Verwendung vor.

[0033] In dem Isolationsfehlersuchsystem wird da-
bei abrufbares Fachwissen über ein optimales Vor-
gehen für die Isolationsfehlersuche abgelegt, wel-
ches die bekannten relevanten elektrischen System-
parameter des IT-Stromversorgungssystems nutzt,

um den optimalen zur Fehlersuche benötigten Prüf-
strom-Parameter automatisiert einzustellen oder den
ermittelten Parameterwert dem Anwender zur Ver-
wendung vorzuschlagen.

[0034] Bezogen auf eine Vorrichtung wird die Auf-
gabe in Verbindung mit dem Oberbegriff des An-
spruchs 10 dadurch gelöst, dass das Isolationsfeh-
lersuchsystem eine Recheneinheit zur adaptiven Er-
mittlung eines Prüfstrom-Parameters in Abhängigkeit
eines elektrischen Systemparameters des IT-Strom-
versorgungssystems aufweist.

[0035] In Umsetzung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens besitzt das Isolationsfehlersuchsystem erfin-
dungsgemäß eine Recheneinheit, die eine software-
technische Implementierung der adaptiven Parame-
ter-Ermittlung umfasst.

[0036] Das erfindungsgemäße Isolationsfehlersuch-
system und das dem Isolationsfehlersystem zugrun-
de liegende Verfahren ermöglichen es, ohne weitere
Fachkenntnisse des Bedienpersonals einen adaptiv
ermittelten und optimal zur Fehlersuche geeigneten
Prüfstrom zu einzuspeisen.

[0037] Die erzielte Vereinfachung bei der Durchfüh-
rung der Isolationsfehlersuche führt zu einer erhöhten
Sicherheit bei dem Betrieb und der Instandhaltung
eines IT-Stromversorgungssystems, da die Fehlerlo-
kalisierung schneller erfolgt und daher Gefahren ver-
mieden werden können, die durch einen Isolations-
fehler entstehen. Damit gestaltet sich die Isolations-
fehlersuche insbesondere in komplexen IT-Stromver-
sorgungssystemen deutlich zuverlässiger und wirt-
schaftlicher.

[0038] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungsmerkma-
le ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
und den Zeichnungen, die eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung an Hand von Beispielen er-
läutern. Es zeigen:

[0039] Fig. 1: ein erfindungsgemäßes Isolationsfeh-
lersuchsystem und

[0040] Fig. 2: schematisch das Prinzip der adaptiven
Ermittlung eines Prüfstrom-Parameters gemäß dem
erfindungsgemäßen Verfahren.

[0041] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Isola-
tionsfehlersuchsystem 2 in einem dreiphasigen IT-
Stromversorgungssystem 4 mit zwei Abzweigen, die
jeweils einen Verbraucher 6a, 6b versorgen. Das
IT-Stromversorgungssystem 4 ist weiterhin gekenn-
zeichnet durch die Ableitkapazitäten Ce1, Ce2 und
die Isolationswiderstände Riso1, Riso2.

[0042] Das IT-Stromversorgungssystem 4 wird von
einem Isolationsüberwachungsgerät 3 überwacht,
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welches zur Bestimmung des Gesamt-Isolationswi-
derstands des IT-Stromversorgungssystems 4 einen
Messstrom Im in das IT-Stromversorgungssystem 4
einprägt.

[0043] Das Isolationsfehlersuchsystem 2 umfasst ei-
nen Prüfstromgenerator 8, der einen von dem Mess-
strom Im des Isolationsüberwachungsgerätes 3 un-
abhängigen Prüfstrom IL zwischen den spannungs-
führenden Leitern L1, L2, L3 und Erde PE in das IT-
Stromversorgungsystem 4 einprägt. In den Abzwei-
gen des IT-Stromversorgungssystems 4 ist jeweils
ein Prüfstromsensor 10a, 10b angeordnet, der einen
in dem Abzweig fließenden Prüfstromanteil erfasst.
Liegt nun, wie in Fig. 1 dargestellt, ein Isolationsfeh-
ler Rf an dem Verbraucher 6a vor, so ist der von
dem Prüfstromsensor 10a erfasste Prüfstromanteil in
diesem fehlerbehafteten Abzweig ungleich Null und
der Prüfstromsensor 10a sendet ein entsprechendes
Messsignal an ein Auswertegerät 12. Das Auswerte-
gerät 12 empfängt die Messsignale aller Prüfstrom-
sensoren 10a, 10b und lokalisiert anhand der Zuord-
nung Prüfstromsensor/Abzweig den Fehlerort.

[0044] Erfindungsgemäß weist das Isolationsfehler-
suchsystem 2 eine Recheneinheit 14 auf, die adaptiv
den Prüfstrom IL, insbesondere dessen kennzeich-
nende Parameter Prüfstrom-Amplitude und Prüf-
strom-Pulsdauer, ermittelt.

[0045] Das Prinzip der adaptiven Ermittlung eines
Prüfstrom-Parameters des Prüfstroms IL gemäß dem
erfindungsgemäßen Verfahren ist in Fig. 2 darge-
stellt. Zentrales Element bildet ein Computerpro-
gramm 20, welches die adaptive Ermittlung mittels
Programmanweisungen ausführt. Dabei greift das
Computerprogramm 20 auf eine Fach-Wissensbasis
22 zu, die Handlungsvorschriften über eine für den
aufgetretenen Betriebsfall optimale, d. h. zuverlässi-
ge und schnelle, Vorgehensweise enthält. Um auf der
Grundlage dieser Vorgehensweise einen geeigneten
Prüfstrom zu ermitteln, nutzt das Computerprogramm
20 statisch konfigurierte elektrische Systemparame-
ter 24 und/oder dynamisch ermittelte elektrische Sys-
temparameter 26 des IT-Stromversorgungssystems
4.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Isolationsfehlersuche in einem IT-
Stromversorgungssystem (4), umfassend die Verfah-
rensschritte:
– Einspeisen eines Prüfstroms (IL),
– Erfassen eines Prüfstromanteils in einem Abzweig
des IT-Stromversorgungssystems (4),
– Auswerten des erfassten Prüfstromanteils,
gekennzeichnet durch
– adaptives Ermitteln eines Prüfstrom-Parameters
des Prüfstroms (IL) in Abhängigkeit eines elektri-
schen Systemparameters (24, 26) des IT-Stromver-
sorgungssystems (4).

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Prüfstrom-Parameter eine Prüf-
strom-Amplitude adaptiv ermittelt wird.

3.    Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass als Prüfstrom-Parameter eine
Prüfstrom-Pulsdauer eines pulsförmigen Prüfstroms
(IL) adaptiv ermittelt wird.

4.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine gezielte Ein-
speisung eines Prüfstroms (IL) in eine Leiterphase
(L1, L2, L3) des IT-Stromversorgungssystems (4) er-
folgt.

5.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass als elektrischer Sys-
temparameter (24, 26) eine oder mehrere der fol-
genden Kenngrößen des IT-Stromversorgungssys-
tems (4) ausgewertet wird: Isolationswiderstand, Ver-
teilung des Isolationswiderstands auf einzelne Lei-
terphasen, Netzableitkapazität, momentane Verla-
gerungsspannung, maximal zulässige Verlagerungs-
spannung, maximal zulässige Wirkleistung in einem
Fehlerwiderstand, Zeitbegrenzung für das Fließen ei-
nes maximalen Prüfstroms.

6.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass als elektrischer Sys-
temparameter (24, 26) eine oder mehrere der fol-
genden netztechnischen Angaben ausgewertet wird:
systemrelevante Normvorgaben, Vorgaben der Sys-
temauslegung, sicherheitskritische Einstufung.

7.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische Sys-
temparameter (24, 26) statisch konfiguriert wird oder
dynamisch ermittelt wird.

8.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels eines Com-
puterprogramms (20) ein Ablauf der adaptiven Ermitt-
lung des Prüfstrom-Parameters festgelegt ist.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Computerprogramm (20) auf ei-
ne Fach-Wissensbasis (22) zugreift und unter Ein-
beziehung des elektrischen Systemparameters (24,
26) den Prüfstrom-Parameter adaptiv einstellt oder
den ermittelten Prüfstrom-Parameter zur Verwen-
dung vorschlägt.

10.    Isolationsfehlersuchsystem für ein IT-Strom-
versorgungssystem (4) mit einem Prüfstromgenera-
tor (8) zur Einspeisung eines Prüfstroms (IL), mit ei-
nem Prüfstromsensor (10a, 10b) zur Erfassung ei-
nes Prüfstromanteils in einem Abzweig des IT-Strom-
versorgungssystems (4), mit einem Auswertegerät
(12) zur Auswertung des erfassten Prüfstromanteils,
gekennzeichnet durch eine Recheneinheit (14) zur
adaptiven Ermittlung eines Prüfstrom-Parameters in
Abhängigkeit eines elektrischen Systemparameters
(24, 26) des IT-Stromversorgungssystems (4).

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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